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Aachen, 04.04.2022  
 
 
 
 
 

Änderungsantrag zu SP69-A057: Antrag auf Änderung der Geschäftsordnung des 
Studierendenparlaments (quotierte Erstredner*innenliste) 
 
 

Liebes Präsidium, 

Liebe Mitglieder des Studierendenparlaments, 

 

 

Wir beantragen in Antrag SP69-A057 die Ersetzung von: 

 

„Die bzw. der Vorsitzende erteilt abwechselnd einer Person unterschiedlichen Geschlechts das 

Wort. Meldet sich eine Person in einer Diskussion zum ersten Mal, so wird sie als nächstes 

aufgerufen, wenn ihr jeweiliges Geschlecht an der Reihe ist“ 

 

Durch: 

 

„Die bzw. der Vorsitzende erteilt das Wort abwechselnd nach Gruppenzugehörigkeit. Die 

Gruppen sind „weiblich“, „nicht-binär“ und „männlich“, jede*r, der*die einen Redebeitrag 

einbringen möchte, hat die Möglichkeit, dem Präsidium im Vorhinein seine*ihre 

Gruppenzugehörigkeit mitzuteilen. Liegt keine selbstgewählte Gruppenzugehörigkeit vor, teilt 

das Präsidium nach gelesenem Geschlecht ein. Sofern dem Präsidium keine Änderung 

mitgeteilt wird, bleibt die letzte bekannte Gruppenzugehörigkeit bestehen. Meldet sich eine 

Person zum ersten Mal zu einem Tagesordnungspunkt, so wird sie als nächstes aufgerufen, 

wenn ihre jeweilige Gruppe an der Reihe ist. Die Redeliste wird nicht geschlossen, wenn nur 

noch Meldungen von Personen aus einer oder zwei Gruppen vorliegen.“ 
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Begründung 

 

Mit diesem Änderungsantrag wollen wir der Kritik, die unser Antrag in der Debatte in der 

letzten Sitzung erhalten hat, gerecht werden. 

Zum einen sprechen wir nun nicht mehr vom „Geschlecht“, sondern von der 

Gruppenzugehörigkeit und haben die Regelung zu einer „Dreierquotierung“ mit einer 

männlichen, einer weiblichen und einer nicht-binären Gruppe umgeschrieben. 

Die Problematik des Zwangsoutings wollen wir entgegenwirken, indem wir die Angabe einer 

Gruppenzugehörigkeit explizit als freiwillig vorsehen und für den Fall, dass keine gewählte 

Zugehörigkeit vorliegt das gelesene Geschlecht als Kriterium verwenden. Ich bitte um die 

Annahme des Antrages. 

 

Für Rückfragen stehen wir jederzeit unter info@juso-hsg-aachen.de zur Verfügung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Ana Zhivkova, Sarah Feicker und Fynn Grünwald 

Juso-Hochschulgruppe Aachen 
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